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Das Opfer einer ſchwachen Politik
Der Selbſtmord des Landrats v Willich in dem n

Kreiſe Birnbaum der anfangs nur als Tagesereignis und
zwar hauptſächlich wegen der Stellung die der Verſtorbene
im öffentlichen Leben einnahm die Blätter beſchäftigte ſcheint
ſich zu einer politiſchen Affäre geſtalten zu ſollen die
der Regierung gerade jetzt wo die Verhältniſſe in der Pro
vinz Poſen ohnehin nach verſchiedenen Richtungen hin von
ſich reden machen recht unangenehm ſein und vorausſichtlich
auch ebenſo unbequem werden dürfte Jmmer klarer wird
es daß Landrat v Willich in dem die Staatsverwaltung
einen ihrer beſten und zuverläſſigſten Beamten in der Oſt
mark der Kaiſer wie es heißt einen Diener verlor auf
den er beſondere Hoffnungen ſetzte und dem er freund
ſchaftliche Gefühle entgegenbrachte nichts mehr und nichts
weniger als das Opfer einer ſchwachen Politik
eworden iſt einer politiſchen Tragödie für die ein Teil der

Schuld auf die Regierung ſelbſt zurückfällt Wenn es wahr
iſt daß worauf wir im geſtrigen Morgenblatt der Saale
Zig ſchon an Hand einer längeren Erörterung der
Nationalztg hingewieſen haben dem Verſtorbenen die

Anfeindungen die todbringende Waffe in die Hand
drückten die von dem Junkertum und der mit dieſem
eng verbündeten Agrardemag o gie gegen ihn in Szeneſegt wurden weil Landrat v Willich ſeinerzeit gewiſſenhaft

genug war das vielerörterte und zum minbeſten unzuläſſige
Schalten und Walten des Majors a D Endell als Vor
ſitzenden der Landwirtſchaftskammer aufzudecken wenn es
ferner wahr iſt daß die Regierungsorgane bis zum Ober
präſidenten und Miniſter hinauf nicht den Mut fanden
ihn gegen dieſes hetzeriſche Treiben in Schutz zu nehmen G
ſondern vielmehr in ihn drangen ſeinen ſeit vielen Jahren
mit Erfolg und Ehren ausgefüllten Poſten zu räumen dann
enthüllen dieſe Tatſachen Zuſtände die es durchaus nicht
verwundern laſſen daß alle Mühen die Oſtmark dem
Deutſchtum zurückzugewinnen bisher vergeblich warenAuf den Fall Lohning die Affäre Willich So außer

h verſchieden die Urſachen ſind die beiden Vor
kommniſſen zu Grunde liegen ſo iſt es doch dieſelbe Er
ſcheinung die man bei ihnen beobachten kann und die ihnen
ihr eigentliches politiſches Gepräge verleiht Hier wie dort
die überaus ſchwächliche Haltung der Regierung
Befaß ſie im Falle Löhning nicht die Kraft jenen Teil des
höheren Beamkentums in die Schranken zurückzuweiſen der
ſich anmaßte einen der erſten Beamten der Provinz in ge
ſellſchaftliche Acht erklären zu wollen weil er die unerhörte
Kühnheit gehabt hat die Tochter eines ſubalternen Beamten
zu ehelichen ſo vermochte ſie es in der Affäre Willich nicht
über ſich zu gewinnen dem Großgrundbeſitzertum entgegen
zu treten das einen verdienſtvollen ja einen der an
geſehenſten Beamten der Provinz boykottierte und ihm mit
Skandalen drohte weil er ſich nicht geſcheut hatte Necht
und Gerechtigkeit ſelbſt dem Führer des feudal geſinnten
Agrartums gegenüber allen anderen Erwägungen voran
gehen zu laſſen Statt in dem Schritte des ehemaligen
ProvinzialSteuerdirektors ein Mittel zu erblicken das ge
eignet erſcheinen konnte dem verhängnisvollen Kaſtengeiſt
des Beamtentums einen wuchtigen Stoß zu verſetzen und
dieſes in einen in hohem Grade wünſchenswerten Konnex
mit dem Bürgertum zu bringen ſchlug ſich die Regierung
auf die Seite der in ihrem Dünkel gekränkten Räte dritter
und vierter Güte und zwang Herrn Löhning in den Ruhe
ſtand Und in der Angelegenheit des Birnbaumer Land
rats hatte ſie noch nicht einmal den Mut nach der einen
oder anderen Richtung hin eine Konſequenz zu ziehen
ſondern verſuchte den unglücklichen Beamten der amtlich
und privat unantaſtbar vom Scheitel bis zur Sohle daſtand
zu veranlaſſen ſich vor den hochmögenden Agrariern feige
auf einen anderen Poſten zurückzuziehen Und eine ſolche
Regierung die es nicht wagt ihre Beamten zu ſchützen
die ſich energie und willenlos unter das feudale
Joch des Großgrundbeſitzes beugt will ſich ver
meſſen die auf des Meſſers Schneide ſtehenden nationalen
und politiſchen Gegenſätze in der Oſtmark auszugleichen eineſolche Regierung glaubt dem Deutſchtum dort i den

Voden bereiten zu können wo ſie ſich en r geradezuunerhörtes Verhalten unter den Deutſchen ſelb zahlreiche

Gegner ſchafft
ie Verhältniſſe heiſchen dringend eine rückſichts

loſeſte Aufklärung und das Abgeordnetenhaus wird
ſich der Pflicht nicht entſchlagen können ſie von der
Regierung zu fordern und mit allem Nachdruck den Finger
in die Wunde zu legen die am Körper der Provinz Poſen
br ant und dieſe mehr und mehr dem nationalen Nieder
gange entgegenführt Das traurige Geſchick des Landrats
v Willich wird den Anſtoß geben müſſen zu einer erneuten
gründlichen Erörterung der poſenſchen und man
wird dabei nicht ſchonend an den Perſonen vorübergehen
dürfen denen die Verwaltung der Provinz anvertraut iſt

e ſind es in erſter Linie die die Verantwortung für die
Unerquicklichen Vorkommniſſe trifft Wie im Falle Löhning
49 ielt auch in der Aſſäre Willich der Oberpräſident vo n
Bitter eine ſo ſonderbare Nolle daß er durchaus un
ger erſcheinen muß die Politik zu vertreten von deren
de egchtung die Staatsregierung eine größere Stärkung
c deutſchen Elements ein Abdämmen des national

e hen Vordringens erhofft Und wie im Falle Löhning
e ſich auch in der Affäre Willich der Faden bis nach

gen in ſo gleichſam den Weg weiſend wo die radikale
derung forkzuſeten iſt Denn das elne iſt klar ver
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n ſondern verſuchte man ſelbſt zu ergründen woran verhandlungen mit der Schweiz 1 die Sätze des ſchweizeriſche
e enn eigentlich liegt daß in Poſen trotz der hunderte
von Millionen die der Germaniſierung bereits geopfert
wurden das Werk deutſcher Kultur nicht fortſchreiten will
ſondern eher rn et dann würde man vielleicht
zu der Feſtſtellung gelangt ſein daß die leitenden Stellen
viel zu viel Gewicht auf die Mithilfe des e re
bei dem Koloniſierungswerk gelegt und zu dieſem amtlich
wie geſellſchaftlich in ſo nahe und vielfache Beziehungen
getreten ſind daß man ſich ſchließlich nicht zu wundern
braucht wenn den junkerlichen agrardemagogiſchen An
maßungen gegenüber die Energie verſagt und endlich ſelbſt
die eleinentaärſten Grundſätze des preußiſchen Staatsdienſtes
außer acht gelaſſen werden Und das trotzdem der Groß
grundbeſitz im Oſten ein wirtſchaftlicher wie politiſcher
Gegner des ſelbſtändigen Kleinbauern wie ihn
die preußiſche Polenpolitik ſchaffen will iſ Wer in der
Provinz ſoll denn noch Vertrauen haben zu
einer Verwaltung unter deren Augen es eine Cliqueeinflußreicher Grundbeſitzer wagen darf Vorbereitungen zu

treffen um den erſten politiſchen Beamten den Verwalter
des Kreiſes bei der Jrag des Kaiſergeburtstags öffentlich
zu brüskieren Die Frage ſtellen heißt ſie beantwortenSo wird denn das Hrfer das der Kreis Birnbaum in
ſeinem Leiter der ſchwächlichen Regierung brachte hoffentlich
das eine Gute haben daß einmal gründlich hineingeleuchtet
wird in die Verhältniſſe in Poſen Die impoſanteſten
Reſidenzſchlöſſer die reichhaltigſten Bibliotheken die
prächtigſten Theater die größten Zuſchüſſe zu den Gehältern
der Beamten und Lehrer Millionen ja ſelbſt Milliarden
für Anſiedlungszwecke nützen nichts ſo lange die Regierung
ſich nicht entſchließen kann Hand ans Werk zu legen zur

eſundung der Verhältniſſe wie ſie ſich im Laufe
der Jahre innerhalb der Beamtenſchaft und
zwiſchen Beamten und Agrartum zwiſchen Beamten

Zolltarifes für die einzelnen bei der deutſchen Ausfuhr in Be
tracht kommenden Produkte zum mindeſten auf ihrem heutigen
durch den letzten Handelsvertrag geregelten Skand belaſſen
werden 2 daß die Verzollung in der Schweiz regelmäßig unter
Zugrundelegung des Netto und nicht des Bruttogewichts er
folgt 3 daß Zollfreiheit für alle Muſter gewährleiſtet wird und
daß Belaſtung und Beſchränkungen des Verkehrs der Handlungs
reiſenden aufgehoben werden Dieſe Wünſche ſind durchaus
berechtigt die Handelskammer ſagt aber ſelbſt in ihrer Eingabe
daß die Zollſätze des ſchweizeriſchen Tarifs vielfach
unter dem Eindrucke der Sätze des deutſchen
Tarifentwurfs feſtgeſtellt worden ſeien die Stellung der
deutſchen Kommiſſare wird deshalb ſehr ſchwierig ſein wenn ſie
nicht von vornherein die Vollmacht erhalten die Sätze des
deutſchen Tarifs an denen die Schweiz hervorragendes Intereſſe
beſitzt wieder erheblich herabzuſetzen fr

Konſervative Scheinheiligkeit
Jn einer zuweilen offiziöſen Korreſpondenz iſt dieſer Tage

ſchon die von den Konſervativen natürlich mit großer Entrüſtung
zurückgewieſene Auffaſſung vertreten worden daß die konſer
vative Jnterpellation wegen des Ausbleibens des
Schulunterhaltungsgeſetzes in der Hauptſache wahl
taktiſche Zwecke verfolge die Konſervativen wollen ihren
ländlichen Wählern gegenüber diligentiam praestiren Jn
dieſer Annahme wird man nur noch beſtärkt wenn man ſieht
mit welcher Heuchelei und Unehrlichkeit konſervative Provinzial
organe dieſes konſervative Schaugericht ausſchlachten Die
Oſt preußiſche Zeitung z das offizielle Organ

oſtpreußiſchen Konſervativen hat die Unverfrorenheit zu
chreiben

Es iſt in hohem Grade bezeichnend für die Unaufrichtig
keit der von freiſinniger Seite zur Schau getragenen Lehrer
freundlichkeit daß die linksliberalen Parteien im

und Bürgerſchaft herausgebildet haben Hier muß
vor allen Dingen eingeſetzt werden der Fall Löhning und
die Affäre Willich ze e es auf das evidenteſte Dann
aber muß auch die Autorität des Staates wieder
zur Anerkennung gebracht werden den Großen wie den

preußiſchen Landtage die Konſervativen ſo wenig in ihrer
Forderung nach einem Schulunterhaltungsgeſetz unter
ſtützen Die konſervative Partei erwirbt ſich den Dank
des ganzen Landes und der Lehrerſchaft im beſonderen dadurch
daß ſie nicht nachläßt die Staatsregierung auf dieſem Ge
blete zu ihrer Pflicht zu drängen

wirklich alle Grenzen Die Konſervativen rechnen ſich zum
Kleinen gen er ohne Anſehen der Perſon ohne Rück Dieſe unwahre bewußt unwahre Darſtellung überſteigt doch
ſicht auf die ſoziale Stellung des einzelnen Denn dann
erſt wird das Beamtentum in der Lage ſein ſeine Aufgabe
zu erfüllen und die Hoffnungen zu verwirklichen die auf
dasſelbe geſetzt werden Der Landtag ſollte Garantien
hierfür verlangen bevor er weitere Mittel für die Polen
politik bewilligt dann wäre wenigſtens Herr von
Willich auf Gorzyn der Landrat des Kreiſes Birnbaum
nicht umſonſt in den Tod gegangen Jeh

Deutſches Reich
Der ſchweizeriſche Zolltarif

Nachdem die ſchweizeriſche Bundesverſammlung den neuen
Zolltarif feſtgeſtellt und der Bundesrat ihn amtlich publiziert
hatte wurde von den Gegnern der agrartſſch ſchutzzöllneriſchen
Beſtrebungen bekanntlich das Referendum die Volksabſtim
mung verlangt Die Bewegung kam nur langſam in Fluß
ſchließlich fand der Antrag aber doch wie gemeldet faſt 110,000
Unterſchriften während nur 30,000 zur Herbeiführung des
Referendums erforderlich ſind Die Unterſchriften kamen vor
zugsweiſe aus den induſtriellen Kantonen in Baſel Stadt unter
zeichneten mehr als die Hälfte in Neuenburg faſt die Hälfte
aller Stimmberechtigten Auch in der Stadt Genf in den Kan
tonen Zürich Glarus St Gallen und Teſſin fand der Antrag
zahlreiche Unterſtützung Jm ganzen haben etwa 15 Proz aller
Stimmberechtigten der Schweiz ihn unterzeichnet Die landwirt
ſchaftlichen Bezirke deren Forderungen man durch hohe Zollſätze
auf Vieh und Wein entgegenkam hielten ſich naturgemäß zurück
Sie werden ebenſo wie die induſtriellen Schutzzöllner die aller
dings mehr durch ihren Einfluß auf die Geſetzgebung als durch
ihre Zahl bei einer Volksabſtimmung ins Gewicht fallen für
den Zolltarif ſtimmen Wie die Abſtimmung ausfallen wird iſt
vorläufig durchaus zweifelhaft Jedenfalls iſt die Zahl der
Gegner der in dem neuen Zolltarif zum Ausdruck gekommenen
agrariſchen und ſchutzzöllneriſchen Tendenzen viel größer als
man nach ben Kundgebungen während der Verhandlungen der
Bundesverſammlung erwarten konnte Die nächſten Wochen
werden in der Schweiz ſehr bewegt werden da Gegner und
Freunde des Zolltarifs beſtrebt ſein werden möglichſt viele An
hänger zu gewinnen Die Gegner des Zolltarifs ſtützen ſich
vorzugsweiſe auf die induſtriellen Arbeiter die in den Ver
ſprechungen der Schutzzöllner kein Aequivalent finden für die
unter der Herrſchaft des Zolltarifs ſich er bevorſtehende Ver
tenerung des Lebensunterhalts Gegen den Zolltarif ſind aber
auch zahlreiche Gewerbetreibende namentlich diejenigen die wie

die Uhren und Spitzenfabrikanten auf die Ausfuhr
angewieſen ſind und eine Verminderung der Ausfuhrmöglichkeit
befürchten müſſen wenn die einzelnen Länder ſich mit immer
höheren Zollſchranken umgeben

Mit dem ſchwetzeriſchen Zolltarif hat ſich in ſihrer letzten
Sitzung die Berliner Handelskam mer eingehend be
ſchäftigt Sie hat beſchloſſen dem Reichskanzler und dem
Bundesrate in einer Eingabe vorzuſtellen wie groß die Nach

Verdlenſt an was ſie jahrelang auf das Erbittertſte bekämpft
haben Die Freifinnigen ſind es geweſen die fortgeſetzt durch
Petitionen und Anträge im Abgeordnetenhauſe die Regierung
und die Herren Großgrundbeſitzer die zum großen Teil zu den
perſönlichen Schullaſten nur ſehr geringe Beiträge zahlen an ihre
Pflicht gemahnt haben Die reaktionäre Mehrheit des preußiſchen
Abgeordnetenhauſes iſt aber wiederholt über dieſe Petitionen
zur Tagesordnung übergegangen mit der Motivierung daß
die Schulbeitrags und Unterhaltungspflicht nur im Rahmen
eines allgemeinen Schulgeſetzes nach dem Muſter des ominöſen
Zedlitzſchen Schulgeſetzes geregelt werden müſſe Erſt in den
letzten Jahren haben ſich die Konſervativen unter dem Einfluß
der wachfenden Erbitternng der bäuerlichen Kreiſe über die
immer drückenderen Schullaſten dazu verſtanden in eine ſeparate
Regelung der Schulunterhaltungsfrage einzuwilligen Jhr

Verdienſt iſt es aber wahrlich nicht wenn die ſchon längſt von
der Regierung dem Abgeordnetenhauſe zugeſicherte Vorlage in
der nächſten Legislaturperiode eingebracht werden wird s

Politiſches
Aus Anlaß des Selbſtmordes des Landrats

v Willich in Birnbaum ſchreibt die Köln Ztg
Es iſt unwahr daß Willich ſich getötet hat weil er den

ungünſtigen Ausgang einer gegen ihn gerichteten Disziplinar
unterſuchung befürchten mußte denn eine ſolche Unterſuchuniſt niemals gegen ihn eingeleitet worden Es iſt unwahr vaß

Willich unter dem Drucke ihm ungünſtiger ehrengericht
licher Sprüche gehandelt hat denn die Sprüche die das
Ehrengericht der Stabsoffiziere zu zwei verſchiedenen Malen
abgegeben hat erkennen die Korrektheit ſeines Verhaltens an
und weiſen ein Vorgehen gegen ihn zurück Wahr iſt hin
egen daß die Beſtrebungen Willichs in die trüben Vergalt niſſe der Provinz Poſen Licht und Ordnung zu

ſchaffen nicht nur zu heftigen Angriffen und Ver
folgungen der Anhänger des Majors Endell
geführt haben ſondern daß man auch verſucht hat Willich
durch geſellſchaftliche Boykottierung das Leben in
der Provinz unmöglich zu machen und ihn daraus zu ver
treiben ſt ferner daß dieſe Beſtrebungen von den
Provinzialvorgeſetzten des Herrn von Willich nicht bekämpft
wurden ſondern daß man Herrn von Willich den Anfeindungen
ſeiner dündleriſchen Feinde überließ

Zu dieſem betrübenden Fall den wir auch im Letftartikel der
vorliegenden Nummer der SaaleZtg behandeln und der
zweifellos noch weitere Enthüllungen nach ſich ziehen wird
ſchreibt ſchließlich noch die Nat Ztg Wir hatten den Namen
der Perſönlichkeit nicht genannt auf deren Vortrag die Ab
ſchwächung des ehrengerichtlichen Urteils gegen den Major a D
Endell welche den Gegnern des Landrats v Willich neuen
Mut zu ihrem Vorgehen gegen dieſen einflößte erfolgt iſt Da
in der Preſſe verſchiedene Angaben in dieſer Beziehung auf
tanchen ſo wollen wir nicht weiter verſchweigen daß es der
Landwirtſchaftsminiſter v Podbielski war Der Ober
präſident v Bitter wird in dieſer Hinſicht mit Unrecht ge
nannt aber wir bezweifeln nicht daß ſein bedauerliches Ver

teile ſind mit denen wie der geſamte deutſche ſo auch der halten in der Augelegenhett ſich weſentlich im Hinblick auf den
Verliner Handel bedroht wird wenn der ſchweizeriſche Zolltarif Erfolg der Bemühungen des Herrn v Podbielski noch nach
Geſetz werden und es nicht gelingen würde bei den Verhand teiliger für diejenigen Deutſchen der Provinz Peſen geſtaltet
lungen über einen neuen Handelsvertrag eine erhebliche Herabe hat die mit dem in den Tod getriebenen Landrat von Willich

ſetzung der Zollſätze zu erreichen
Schweiz belief ſich in den Jahren 1891 bis 1900 auf mehr als
6 Prozent unſerer Geſamtausfuhr und machte etwa ein Viertel
der ſchweizeriſchen Geſamteinfuhr aus Die Berliner Handels

erkin nicht zu ſehr auf die Verichte aus mmer erſucht die Reicheregierung daß bei Handelsvertrags

Die Anusfuhr nach der einverſtanden waren Zum Teil in ſchroffem Gegenſatz zu
allen bisherigen Darſtellungen des Falles ſteht eine Mitteilung
die der konſervativ orthodoxe Reichsb aus der Provinz Poſen
erhält Darin heißt es

Wenn berichtet wird daß viele hohe Würdenträger und
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Beamte der Provinz Pofen an der Beerdigung teilgenommen
haben ſo iſt dabei zu bemerken daß viele von denen die wie
die Zeilungen ſagen tief ergriffen waren ja belobigende
Reden und Worte über ihn ausſprachen vor kurzem noch
eden Verkehr mit ihm mieden ja die nächſtenreunde r bei öffentllcher Gelegenheit als er ſich ihnen

näherte ihm den Rücken zuwendeten Das geſchah nicht nur
bei Liebesmahlen der Offiziere ſondern auch bei dem Kaiſer
manöver in Poſen und ſonſt und ſonſt man ſtieg nicht in das
Eiſenbahnabteil in dem er ſaß man ſetzte ſich nicht in ſeine
Nähe uſw und daß der Kaiſer ihn bei Gelegenheit ſeiner
letzten Anweſenheit in Poſen in beſonderer Weiſe aus
ezeichnet hat iſt eine Unwahrheit das Gegenteil iſt
er Fall Die meiſten der Herren haben an

ſeiner Beerdigung nur darum teilgenommen weil erſich ſelbſt erſFoßſen os iſt der wahre Grund
trotz aller anderen ſchönen Reden Denn es iſt bekannt
Cprs daß ſein eigener Bruder von der Sitzung des

hrenrates in der letzten Woche direkt zu ihm kam und an
ihn die Erklärung abgegeben haben muß es bleibe ihm
nichts anderes übrig als die Kugel Und was hat
er getan unter ſeinem Ehrenwort Artikel in der
Zeitung abgeleugnet die er doch geſchrieben
hatte 77 gegen den Agitator Endell gewiß eine ehrloſe
ſeige Tat Bemerken wir aber dabei daß er in der Angelegen
heit gegen Endell nur ein vorgeſchobener Mann einer höher

den bekannten Perſon war die er gewiſſermaßen decken
wollte

Dieſe Behaupkungen ſind ſo abſonderlich daß ſich die Regierung
einer ſchleunigen Erklärung über den Fall nicht entziehen kann
Sie ſtehen auch mit der Verlautbarung der Köln Ztg und
en anderer gut unterrichteter Organe in direktem Wider
pruch

Eine üble Vorbedeutung für das Zentrum iſt
ſo ſchreibt man der Volksztg aus Düſſeldorf der

Ausfall der Wahlen der Vertreter für die Generalverſammlung
der Ortskrankenkaſſe der Handwerker Dieſe als die be
deutendſte am Platze eine Mitgliederzahl von 17,000 umfaſſend
war ſeit Jahren von Vertretern der dortigen chriſtlichen
Gewerkſchaften verwaltet Nunmehr ſind dieſe mit 1084 Stimmen
gegen 1539 Stimmen die auf die Kandidaten des freien
Gewerkſchaftskartells fielen unterlegen Die Wahl
erhält für die Unterlegenen einen um ſo nnangenehmeren Bei
geſchmack als erſt im vergangenen Monat die Sozialdemokraten
die chriſtlichen Beiſitzer auch aus dem Gewerbegerichte ver
drängten und zwar ebenfalls mit bedeutender Stimmenzahl
Das Düſſeldorfer Zentrumsorgan verhehlt ſich denn auch den
Ernſt der Situation für die kommenden Reichstagswahlen

keineswegs

Volkswirtjſchaftliches
Am letzten Tage der Etatsdebatte im Reichstag wurde wie

erinnerlich von agrariſcher Seite Bezug genommen auf eine
Zeitungsnachricht der zufolge man deutſcherſeits den Vereinigten
Staaten zugeſtanden haben ſolle daß die Unterſuchung des mit
Bor präparierken amerikaniſchen Fleiſches deſſen Ver
kanf in Deutſchland ſeit dem 1 Oktober verboten iſt bis zum
1 April nächſten Jahres nicht erfolgen ſolle Da bekanntlich
die Jnkraftſetzung der ſich auf das Borſäure Verbot beziehenden
Beſtimmung des Fleiſchſchau Geſetzes ſeiner Zeit durch
kaiſerliche Verordnung erfolgt iſt wird nach derſelben ſowohl
in wie ausländiſches Fleiſch das mit Borſäure behandelt iſt
einfach konfisziert Wie wir aus Hamburg erfahren iſt auch
amerlkaniſches Fleiſch bereits von dieſer Maßregel
betroffen worden Jn dem Saratoga Abkommen befindet
ſich kein Paſſus der ſo ausgelegt werden könne wie es im
Reichstage geſchah Die Hoffunngen die man hier und da noch
auf eine Zurückziehung des Gefetzes wohl noch hegen mochte
müſſen demnach als ausſichtslos bezeichnet werden

Von unterrichteter Seite veröffentlichen die Leipz N
eine eingehende Arbeit über die ſächſiſche Perſonentarif
reform an deren Schluſſe geſagt wird

Jn Artikel 42 der Reichsverfaſſung den der ſächſiſche Land
tag bekanntlich während ſeiner letzten Tagung gegen
Preußen ins Feld zu führen ſuchte heißt es Die Bundes
regierungen verpflichten ſich die deutſchen Eiſenbahnen im
Jntereſſe des allgemeinen Verkehrs wie ein einheitliche s
Netz zu verwalken Entſpricht nun vielleicht unſere ſächſiſche
Eiſenbahnpolitik insbeſondere die Perſonentarifreform dieſem
Artikel Seinem Jnhalt kann nur eine Eiſenbahnpolitik
gerecht werden die den Zuſfammenſchluß aller
deutſchen Staatsbahnen zu einer einheitlich verwalteten
Eiſenbahngemeinſchaft zum Ziele hat Eine ſolche Politik die
bereit iſt einen gewiſſen Grad von Selbſtändigkeit zum Wohle
der Geſamtheit zu opfern wird zweifellos die beſte ſein zum
Heile unſeres engeren Vaterlandes wie zu dem des geſamten
Deutſchen Reiches

Der Artikel wendet ſich entſchieden gegen die ſächſiſche Reform

indem er u a darauf hinweiſt daß eine vorausſichtlich damit
zu erzielende Mehreinnahme von 1,8 Millionen gegenüber einer
Geſamteinnahme von 137 Millionen keinesfalls dazu führen
ſollte mit den im ganzen Deutſchen Reiche herrſchenden Tarif
Grundſätzen zu brechen

Kirche und Schule
Wie der Augsb Abendzig von zuverläſſiger Seite mit

getellt wird haben die ſämmtlichen proteſtantiſchen
Geiſtlichen in Bayreuth unlängſt bei der königl Kreis
regierung von Oberfranken um Enthebung von ihren Aemtern
als Bezirksſchulinfpektoren nachgeſucht und dieſe Bitte
hauptſächlich damit begründet daß bei der dermaligen Organi
ſation des ſtädtiſchen Schulweſens dieſe Stellen doch nur noch
den Charakter von Scheinämtern haben Dem Vernehmen
nach ſei den Petenten jetzt mitgeteilt worden daß ihr Geſuch
erft mit dem Antrage der ſtädtiſchen Kollegien auf Umwandlung
auch des Reſtes der ſtädtiſchen Schulen in der Vorſtadt
St Georgen in konfeſſionell gemiſchte Schulen zur Verab
ſchledung gelangen werde

Ueber Schullehrer für die Schutzgebiete ſchreiben
die Mitteilungen der deutſchen Kolonialgeſellſchaft

Die Kolonialabteilung wird vorausſichtlich bald wieder
mehrere Lehrerſtellen in den deutſchen Schutzebleten zu beſetzen oder neu einzurichten haben Bewerber
ür Lehrerſtellen müſſen das Anſtellungszeugnis für eine

deutſche Volksſchule re und ſchon im Schuldienſt unter
richtet haben Sie müſſen ferner tropendienſttauglich ſein
bevorzugt wird das Alter zwiſchen 24 und 30 Jahren Die
Dauer der Dienſtverpflichtung iſt verſchieden e beträgt je
nach den klimatiſchen Verhältniſſen 1 bis 3 Jahre Die
Koſten der Ausreiſe und der ſpäteren Heimreiſe werden ver
gütet und ferner zur Ausrüſtung ein Betrag von 500 M ge
währt Jn Ausnahmefällen werden verheiratete Bewerber

gehegen die einen entſprechend höheren Ausrüſtungszuſchuß
erhalten Das Jahresgehalt beträgt 4000 M neben freier
Wohnung wer ſich na u De u weitererne K n tet Tun chte ueit r 4onate Heimatsurlau ſt Re v eldenaus dem Kolonialdlenſt r R dulte in den heimiſchen

nDienſt unter Anrechnung der Dienſtzeit erwirkt Bewerbungs

eſuche ſind an die Koloniglabteilung des Auswärllgen Amtes
erkin Wilhehnſtraße 62 zu richten

Verwaltung und Rechtopftege
Ueber eine neue Nichtbeſtätigung eines kommunalen

Beamten berichtet die Nordh Ztg aus Wippra a H
Dort iſt der bisherige Schöffe Landwirt Becker faſt einſtimmig
zum Bürgermeiſter gewählt worden Herr Becker iſt ſo
ſchreibt die Nordh Ztg ſehr beliebt ſteht aber im Gernch
freifßünnig zu ſein Er hat nämlich bei der letzten Reichs
tagswahl die Anmeldung der Wählerverſammlung der Frei
ſinnigen Volkspartei beſorgt Bis heute iſt die Beſtätigung
ſeitens des Landrats Frhrn v d Recke noch nicht ein
gegangen und man fragt ſich ob ſie überhaupt eintreffen
wird Das wäre in unſerer Provinz nun ſchon der zweite
Fall Haben denn die aus dem Geſchlechte derer v d Recke
vor den Freiſinnigen gar ſo große Furcht

Blättermeldungen zufolge ſollte im preußiſchen Kultusmini
ſterium ein Geſetzentwurf vorbereitet werden der eine beſondere
Approbation für Spezialärzte vorfehe Wie jedoch
die Nordd Allg Ztg hervorhebt gehört der Erlaß von Be
ſtimmungen über die Approbation der Aerzte nach S 29 der
Reichsgewerbeordnung zu den Befugniſſen des Bundesrats Der erwähnte Parograpd beſtimmt Der Bundesrat
bezeichnet mit Rückſicht auf das vorhandene Bedürfnis in ver
ſchiedenen Teilen des Reiches die Behörden welche für das
ganze Reich gültige Approbationen für Aerzte uſw zu erteilen

und erläßt die Vorſchriften über den Nachweis der
efählgnng

Heer und Flotlte
Wie gemeldet iſt der General Lentnant von Benecken

dorff und von Hindenburg Kommandeur der 28 Divi
ſion in Karlsrnhe als Nachfolger des Generals v Klitzing
mit der Führung des IV Armeekorps in Magdeburg
beauftragt worden Ueber den Lebensgang des neuen Korps
Kommandeurs ſei folgendes mitgeteilt Paul von Benecken
dorff und von Hindenburg am 2 Oktober 1847 in Poſen
geboren wurde am 7 April 1866 zum Lentnant im 3 Garde
Regiment zu Fuß ernannt erwarb ſich bei Skalitz den Roten
Adle rordeu 4 Klaſſe mit Schwertern und 1870,71 das Eiſerne
Kreuz 2 Klaſſe Nachdem er als Oberlentnant von 1873 bis
1876 zur Kriegsakademie kommandiert geweſen war wurde er
1878 als Hauptmann in den Generalſtab verſetzt dem er mit
Ausnahme des Jahres 1884 wo er Kompagniechef im Jnf Regt
Nr 58 in Frauſtadt war bis 1889 angehörte und zwar beim
II Armeekorps in Stettin bei der I Diviſion in Königsberg
und im Großen Generalſtabe 1881 wurde er in das Kriegs
miniſterlum verſetzt als Chef der Abteilung für Fußtruppen
1891 zum Oberſtlentnant befördert und im Frühjahr 1893 zum
Kommandeur des Jnf Regts Nr 91 in Oldenburg ernannt
1897 wurde er in den Generalſtab zurückverſetzt und zum
Generalmajor und Chef des Stabes VIII Armeekorps in
Koblenz ernannt Hier blieb er bis zur Beförderung zum
Generalleutnant und Kommandeur der 28 Diyiſion in Karls
ruhe am 9 Juli 1900

Wie die N Pol Korr hört ſollen für die Generäle
der Armee neue Uniformröcke nach Art und Farbe der
hecht grauen öſterreichiſchen eingeführt werden

Das deutſche Schulfchiff Charlotte liegt inavanna Die Offiziere des Schiffes und die Vertreter der
ehörden haben Beſuche gewechſelt Den deutſchen Offizieren

werden große Ehren erwieſen Die dentſchen Einwohner gaben
ihnen ein Feſt

S M S Charlotte iſt am 26 Januar in Havanna
eingetroffen und tritt von dort am 31 Jan die Heimreiſe über
Hortal auf Fayal Azoren und Vliſſingen an S M S
tritt von dort die Heimreiſe über Ponta Dekgada auf San
Miguel Azoren und Ferrol an S M S Herta iſt am
28 Jan von Amoy nach Nagaſaki in See gegangen S M S
Ariadne 6 113 und S 114 ſind am 26 Jan von
rege in See gegangen und am 27 Jan in Helgoland ein

getroffen

Koloniales
Der Alldeutſche Verband hat in der letzten Sitzung ſeines

geſchäftsführenden Ausſchuſſes beſchloſſen aus ſeiner Buren
ſammlung 40,000 Mark der Neuen Südweſtafrikaniſchen
Siedlungsgeſellſchaft zum Zwecke der Anſiedlung von
Buren und Deutſchen die durch längeren Aufenthalt in
Südafrika und die Art ihrer dortigen Tätigkeit mit ſüdafrikani
ſchen Verhältniſſen vertraut ſind zur Verfügung zu ſtellen
Als Anſiedler kommen vor allem die Offiziere der Kap
rebellen in
deutſches Gebiet übertraten und denen die Rückkehr in ihre Heimat
unmöglich gemacht iſt da ſie dort ſchweren Beſtrafungen entegenſehen würden ſie gehören durchweg angeſehenen kapländi
chen Familien an und dürften ſpäter wenn es ihnen ſt geht

ſehr vermögende Verwandte nachziehen Zwei Deutſche die
gleichfalls demnächſt die Ausreiſe antreten ſind geborene Süd
afrikaner und waren früher Farmer in Transvaal Die An
ſiedlung ſoll allmählich nach Maßgabe der vorhandenen Mittel
vor ſich gehen ſowohl von der Regierung wie auch den Land
geſellſchaften ſind dem neuen Unternehmen ſehr günſtige Land
angebote gemacht worden

Ausland
Der nene öſterreichiſche Zolltarif

Der dem Abgeordnetenhauſe vorgelegte neue Zolltarif
enthält folgende Aenderungen der wichtigſten Zollſätze

Weizen pro Meterzentner 7,50 Kronen früher 8,57 Roggen
7 früher 3,57 Gerſte 4 früher 1,79 Haſer 6 früher 1,79
Obſt 2 bis 20 früher zollfrei Gemüſe 2 bis 20 ſrüher zollfrei
Ochſen per Stück 60 früher 35,71 Kühe 30 früher 7,14
Schweine 12 bis 22 früher 7,14 Pferde 50 bis 100 früher 23,81
einfache und doublierte Baumwolle per Meterzentner 14 bis 45
früher 14 bis 38,08 baumwollene Wirk und Strickgarne

220,29 bis 440 früher 214,29 baumwollene Tülle 380 bis 440
früher 380,85 baumwollene Stickereien 730 bis 800 früher

714,29 andere Baumwollwaren 80 bis 403 früher 80 bis 380Selle Stricke 18 früher 11,90 Kammgarn roh 12 bis 29
Küher 3,57 bis 33,33 meliert 33 bis 38 früher 28,87 bis 47,62

ollwaren im Gewichte von 500 bis 700 Gramm per
Quadratmeter 200 früher 119,05 geknüpfte Teppiche 180 früher
119,05 Seidenwaren 1000 bis 1490 früher 952,38 bis 1190,48Schuhwaren 100 bis 145 früher 83,33 Le der waren 110 bis
240 früher 59,52 bis 238,10 Werkzeuge 12 bis 150 früher 9,52
bis 59,52 Schlöſſer 38 bis 65 früher 20,81 bis 59,62 Meſſer

er 45 bis 175 früher 35,71 bis 119,05 guß eiſerne
aren 6 bis 40 früher 476 bis 20,24 Daip maſchinen c

20 bis 40 früher 20,24 Maſchinen für Fa
ind uſtrie 7 bis 15 früher 7,14 bis 10 andere Maſchinen
18 bis 40 früher 11,90 bis 35,7 elektriſche Maſchinen 24 bis 72
früher 20,24 bis 35,71 Gold und Silberarbeiten 1200 bis
3000 früher 714,29 Jnſtrumente 120 bis 1100 früher 119,05
bis 714,29 chemiſche Produkte und Teerſarben 15 Prozent vom
Werte früher 23,81 Kronen

Vom Konfektionsarbeiter Streik in Wien
Die ausſtändigen Schneider haben beſchloſſen bei denjenigen

Großkonfektionären welche dem vereinbarten Lohntarife bei

Stoſch iſt am 27 Jan in St Thomas eingetroffen und

Betracht die nach dem Friedensſchluſſe auf V

m

treten vom Ausſtand zurückzulreten Bisher haben 26 Herren
kleiderkonfektlonäre ſich auf den vereinbarten
Tarif verpflichtet Bei dieſen Firmen ſind drei Viertel
der geſamten Arbeiterſchaft der Koufektionsbranche beſchäftigt

Die Kämpfe in Marokko
Die Nachrichten lauten wieder für den Sultan ungünſtiger

Jn Eilmärſchen langte in Tanger wieder Muley Arafa der
Onkel des Sultans an um weue Truppen aufzubieten
da die in Fez vorhandenen nicht genügen um dem Thronwerber
erfolgreichen Widerſtand zu leiſten

Jn Madrid legte der Miniſter des Auswärtigen dem
Miniſterrat ein Telegramm des VWotſchafters Cologan aus
Tanger vor Es lautet Buhamara der Prätendent ſei Fez ſehr
nahe und ſchicke ſich an es im Sturmlauf zu nehmen Weiter
Nachrichten werden mit größter Spannung erwartet

Die Lage in Venezuelg
Caracas lag Dienstag abend in tiefer Duukelheiz

da infolge der Blockade keine Kohlen mehr in die Stadt
kommen und die Gasanſtalt deshalb den Betrieb einſtellen
mußte Der Mehlvorrat in der Stadt reicht noch für ungefähr
eine Woche Das Salz iſt bereits knapp und koſtet gegen
85 Pfennig das Pſfund

Der Panther ſoll vor Maracaibo günſtige Waſſerver
hältniſſe abwarten um in den Maracaiboſee einzudampfen und
das daſelbſt befindliche letzte venezolaniſche Kriegsfahrzeug

Miranda zu nehmen
Jn welch raffinierter Weiſe ein Teil der amerikaniſchen

Preſſe den Haß I Deutſchland ſchürt zeigt folgendes
Beiſpiel Das in Waſhington erſcheinende National Geographic
Magazine brachte auf einer Poſtkarte ein durchſichtiges Frage
und Antworiſpiel zum Verſand das mit der Einleitung begiunt
Jſt Deutſchland an Dänemarks Weigerung ſchnuld die

weſtindiſchen Beſitzungen zu verkaufen Alsdann wird unter
ſtillſchweigender Vorausſetzung einer bejahenden Antwort gleich
nach der n Warnm folgende Erklärung geliefert Es iſt
wohlbekannt daß Deutſchland ſtets Dänemark haben wollte und
falls das Königreich Dänemark auf irgend eine friedliche Weiſe
ein Staat des Deutſchen Reiches werden ſollte würde Däniſch
Weſtindien ſeine Herrſcher nicht r haben doch aber
könnte die deutſche Flotte dann dort ihre Station haben
Zum Schluß kommt dann die Frage Würde ein ſolches
Arrangement gegen die Monroe Doktrin verſtoßen

Englaud
Der Times wird aus Brüſſel telegraphiert daß Wol

marans und Fiſcher tatſächlich die Erlaubnis zur
Rückkehr nach Südafrika erhalten haben Nach einer

Brüſſeler Meldung des Daily Telegraph will auch Krüger
um die Erlqubnis zur Rückkehr nach Südafrika nachſuchen

Türkei
Der Sult an iſt bei der franzöſiſchen Regierung eifxrigſt dafür

bemüht daß die Leiche ſeines Schwagers Mahmud
Paſcha nach Konſtantinopel überführt werde damit deſſen
Grab nicht als das eines jungtürkiſchen Märtyrers verehrt und
zu einem Walkfahrtsort der jungtürkiſchen Propaganda gemacht

werde Nildiz Kreiſe hoffen daß trotz der Haltung der Söhne
Mahmnd Paſchas die Entſcheidung des Parifer Gerichts den
Wunſch des Sultans erfüllen werde

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Ueber ſein Heilſerum gegen Lungenſchwind ſucht

erklärt Profeſſor Tizzoni in Bologna ſeine Entdeckung habe
bisher nur rein wiſſenſchaftlichen Charakter und erſtrecke ſich
auf Tiere bei denen er günſtige Reſultate erzielt hat Die
Pferde die er zu ſeinen Experimenten verwandte wurden ihm
vom König zur Verfügung geſtellt

Der Schilkler Preis iſt wie erinnerlich ſein wird am
10 November vorigen Jahres nicht verteilt worden DieBeratungen der Kewmiſſion haben wie üblich ſtattgefunden
ſie endeten jede nach der Nat Ztg damit daß man keinen
Vorſchlag für einen Preisempfänger machen konnte

Das Körner M x in Dresden das unter Ver
waltung des Hofräts Dr Peſchel ſteht hat wieder einige ſehr
beachtenswerte Erwerbungen zu verzeichnen ſo drei Briefe von
Dr Chrn Gottfr Körners Freunden an dieſen zwei Briefe
Minna Körners an ihren Sohn einen Emma Körners an ihren
Bruder vier noch unbekannt geweſene ungedruckte Dichtungen
Theodor Körners Hymne An LDorothee Sonett und Am Grabe
von Wilhelm v Uichtuitz einen Brief Theodor Körners an
ſeinen Jugendfreund Fritz Henoch vom Jahre 1799

Ein ernſter Kunſtſtreit beſchäftigt zur Zeit die Bürger
der Republik Ecuador und ſät Zwietracht unter die Regiereunden

or zwei Jahren war ein Geſetz angenommen worden das den
in der Provinz Guayaquikl hergeſtellten Tabak mit einer Steuer
belegte deren Ertrag zum Bau eines Stadttheaters beſtimmt
war jedenfalls eine ziemlich originelle Art die Jntereſſen
der Kunſt mit denen des Budgets zu verſöhnen Nun hat im
Oktober des vorigen Jahres der Nationalkongreß es für gut
befunden dieſe Steuer aufzuheben Da jetzt alſo auch kein
Theater mehr in Sicht iſt hat ſich der Muſik und Schauſpiel
liebhaber eine große Erregung bemächtigt Zu ihnen gehört in
erſter Linie der General Leonidas Plaga der Präſident der
Republik der ein entſchiedener Muſikliebhaber iſt und eine
ſchöne Oper dem Genuß einer guten Zigarre entſchieden vor
zieht Der neue Leonidas hat deshalb die Sache des in der
Schwebe gebliebenen Theaters in die Hand genommen und be
müht ſich den Kongreß von ſeiner kunſtfeindlichen Entſcheidung
abzubringen Hoffentlich findet er in dem edlen Kampf nicht
auch ſeine Thermophylae

Einen Flügel im Werte von 60,000 M hat das
Weiße Haus in Waſhington erhalten Dieſer neue Flügel iſt
mit Blattgold bedeckt an den Seiten zeigt er die Wappenſchilder
der dreizehn urſprünglichen Staaten der Union in Oelmalerei
Die Beine ſind geſchnitzt und haben die Form von Adlern

C K Gounods Guitarre iſt ſoeben in den Beſitz der
hiſtoriſchen Sammlung der Pariſer Oper gekommen Der
Künſtler komponierte die meiſten ſeiner Opern an der Orgel
aber auf dieſer Guitarre verſuchte er die melodiſchen Jdeen die
ſein Genie ihm eingab z wiederzugeben Er hatte das
Jnſtrument in einer Oſteria am Nemiſee gekauft als im Jahre
1871 ſeine Villa in Montretont zerſtört wurde wäre auch das
Jnſtrument beinahe vernichtet worden Einer ſeiner Getreuen
nahm es an ſich und hob es pietätvoll auf Es trägt noch die
Juſchrift von der Hand Gounods Nemi 24 aprile 1862

C K Hohe Preiſe für engliſche Bilder ſind wie aus
New York berichtet wird bei der Verſteigerung der Henry G Mar
quand Sammlung erzielt worden Die Geſamteinnahme betrug
788,280 M Den höchſten Preis erreichte Sir Alma Tademas
bekanntes Bild Vorleſung aus Homer nämlich 121,200 M
Daranf folgen im Preiſe Hoppner Porträt von Mrs Gwyn
88,800 M Romney Die Dame mit der Muffe 62,000 MConſtable Dedbame al 54,800 M Sir Alma Tadema Amo

te Ama Me 42,400 M Sir Frederick Leighton Ein mytho
logiſches Triptychon 64,000 M Romney Schüchternes Kind
31,200 M Old Crome Die alte Mühle am en 35,200 Mderſelbe Porlington Eiche 14,400 M Sir Joſhua Reynolds
Porträt von Mrs Stanhope 31,600 M

Zu weiteren e r an deutſche Schrift
teller hat wie dem Berl Tgl geſchrieben wird der Antra
es Hamburger Senats angeregt Guſtav Falke einen ſtändigen

ſtaatllchen Ehrenſold von 9000 Mart jährlich zu gewähren
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Schleswig Holſtein iſt der Vorſchlag auſgetaucht denmanchen Dichern Herm ga Heiberg VDetlev

Joachim Mäbl nud J H Fehrs ſtändige Ehrengaben zu ge
währen Der Vorſchlag ſoll dem ſchleswig holſteiniſchen

rovinziallandtag unterbreitet werden der am 8 März inSchleswig zuſammentritt Es wäre ſehr erfreulich bemerkt
das Berl Tabl wenn es auch hier zu einer ſtändigen Unter
ſtützung ernſt ſchaffender und in beſcheidenen Verhältniſſen
liebender deutſcher Schriftſteller käme Die Namen und die
jiterariſchen Schöpfungen Detlevs v Liliencron und Hermann

x ſind allgemein bekannt Weniger gilt dies von J H Kaſſi
t

hre und Jogachim Mähl die ſich beide nur in ihrer engeren
Heimat einen Namen gemacht haben Fehrs veröffentlichte zwei
erzählende Gedichte Krieg und Hükte und Eigene Wege
Mähl eine Reihe gemültvoller plattdentſcher Dichtungen Beide
Dichter ſind heute hochbetogt und haben ſich ihr Leben lang als b
Lehrer in einen Orten Schleswig Holſteins ein kümmerliches
Brot verdient

Karl v Raab der Chefredalteur der Tagespoſt iſt
in Graz im Alter von 52 Jahren geſtorben
L

Gerichtsverhandlungen
Ans dem Kammergrricht

w Berlin 29 Jan
Jm Hinblick auf eine Regierungs Polizeiverordnung vom

14 Auguſt 1900 war ein Handwerker G in eine Geldſtrafe
genommen worden weil er unbefugt eine Kollekte veranſtaltet
habe Nachdem das Schöffengericht feſtgeſtellt hatte daß der
Angeklagte in einer Verſammlung ohne Genehmigung des Ober
präſidenten eine Teller ſammlung veranſtaltet hatte wurde
er vom Schöffengericht zu einer Geldſtrafe verurteilt Das
Landgericht ſprach aber den Angeklagten frei und das Kammer
gericht wies die Reviſion der Staatsanwaltſchaft als un
begründet zurück und führte u a aus 8 244 II 20 des
Allgemeinen Landrechts welcher die alleinige geſetzliche Grund
lage der gegen die Kollekten gerichteten Polizeiverordnungen
bildet bedroht denjenigen mit Strafe welcher ſich unter dem
Vorwande Privaltkollekten zu ſammeln in die Häuſer eindrängt
Danach iſt unter einer Hauskollekte ein Sammeln in Häuſern
zu verſtehen welche nur zu dieſem Zwecke ohne anderweite
Befugnis betreten werden Dem Verbote durch Polizeiverord
nungen unterliegen aber nur ungenehmigte öffentliche Haus
kollekten Eine öffentliche Hauskollekte liegt nur dann vor
weun die Angehung des Publikums durch einen Sammler von
Haus zu Haus erfolgt Schon hieraus ergibt ſich daß unter
Kollekten nicht Sammlungen in Verſammlungen zu verſtehen
ſind dies folgt auch aus dem Spruchgebrauch welcher das
Wort Kollekte nie auf Sammlungen in Wirtſchaften ſondern
nur auf Haus und Kirchenkollekten anwendet Die Re
gierungs Polizeiverordnung iſt daher ſoweit un
gültig als ſie für Geldſammlungen in Verſammlungen eine
Genehmigeng fordert

Prvovinzialnachrichten
8 Eisleben 29 Jan Muſikaufführung Wir werden

gebeten nachſtehendem kurzen Jnhaltsüberſicht des oratoriſchen
Werkes welches Dienstag 3 Februar abends Uhr durch
den hieſigen Städtiſchen Singverein zur Aufführung kommt
ünfer Blatt zu öffnen Das R Schumannſche Oratorium
Das Pauadies und die Peri zerfällt nach der Art

Händels in drei Teile Der Jnhalt iſt ſolgender Eine renige
Peri das iſt nach der orientaliſchen Sage der Name der ge
fallenen Engel des Himmels welche ſich in Sehnſucht nach
dem verlorenen Paradieſe verzehrt erhält das Verſprechen daß
ihr die Pforte zum Eden wieder geöffnet wird wenn ſie des
Himmels liebſte Gabe zu finden und zu bringen vermag Das
erſte Mal glaubt ſie dieſe geheimnisvolle Gabe in einem
Tropfen von dem Blute eines Helden gefunden zu haben der
für die Freiheit geſtorben Abgewieſen kehrt ſie zum zweiten
Male mit dem letzten Seufzer einer Jungfrau zurück die in
reiner Liebe mit ihrem Bräutigam den Tod geteilt Beim
dritten Male endlich bringt ſie die Träne eines reuigen
Sünders welche der armen Peri endlich den Einlaß verſchafft
Der Gang dieſer Geſchichte führt ins Paradies und zu irdiſchen
Szenen welche die Phantaſie und das Herz mächtig ergreifen
Die Muſik iſt von innerem Adel durchglüht und von ergreifendem
poetiſchen Ausdrucke Die Chöre ſind zum Teil wuchtigen
Charakters und namentlich im erſten Teile von er
ſchütternder dramatiſcher Schlagkraft Die Sologeſänge atmen
eine Zartbeit einen lyriſchen Reiz einen poetiſchen Duft ein
zauberiſches Kolorit eine heiße Leidenſchaft ohnegleichen Alles
trägt den Stempel des Dichterherzens jede Note iſt empfunden
erlebt aus dem reichen inneren Leben Schumanns hervor
gegangen aus ſeiner eigenartigen ſchöpferiſchen Phantaſie Die
Auſſührung iſt ſorgfältig vorbereitet Jm Jntereſſe auswärtiger
Konzertbeſucher dürfte es liegen wegen der Eintrittskarten ſich
möglichſt bald mit der Reichardtſchen Buchhandlung hierſelbſt in
er indung zu ſetzen zumal ein ſtarker Andrang zu erwarten
eht

Weißeufels 28 Jan Eisſtauung ErſteLehrerprüfung Verein für Geſundheitspflege
Jn der Nähe des Etabliſſements Bad hat ſich eine Eis
ſtaunng in der Saale gebildet die bei rapid eintretendem Tau
wetter leicht den am rechten Ufer wohnenden Beſitzern Schaden
ufügen kann die Holzhändler haben um ſich dagegen zu

ſchützen die Flöße u a ans Land gebracht An der morgen
beginnenden erſten Lehrerpzüfung am hieſigen Seminar be
teiligen ſich 34 Zöglinge der erſten Seminarklaſſe Der
Verein für Geſundheitspflege hielt heute abend ſeine General
verſammlung in Schumanns Garten ab Nach dem vom
Ober Poſtaſſiſtenten Mittelbach gegebenen Geſchäftsberichte iſt
die Zahl der Mitglieder auf 706 angewachſen das ſind 61 mehr
als im Vorjahre Es wurden zehn Vorträge von auswärtigen
Rednern und 18 von hieſigen Perſonen gehalten Der von
Herrn Nitz erſtattete Kaſſenbericht weiſt 3379,00 M Einnahme
und 2873,60 Ausgabe auf Das Vermögen des Vereins iſt auf
2434,63 M angewachſen Der Verein hat hart an der Stadt
im Kruge ein Areal von ca 11 Morgen auf längere Zeit ge
pachtet darauf 169 Gärten eingerichtet und an die Mit
glieder pachtweiſe vergeben Jnmitten der Gärten iſt eine

rößere Erfriſchungshalle erbant aus deren Bewirtſchaftung
em Verein eine Einnahme von 450,30 M zufloß Die Garten

anlage iſt zur Zeit noch mit 4720 M belaſtet Die Ver
ſammlung wählte den bisherigen Vorſitzenden Lehrer Kirſten
welcher bereits 10 Jahre an der Spitze des Vereins ſteht au
zwei Jahre wieder

K Krwr 28 Jan Breslan Denkmal Dem vor
einigen Jahren in Naumburg geſtorbenen und auf dem hieſigen
Außenfriedhofe beigeſetzten Herrn Geh Regierungsrat Ober
bürgermeiſter Breslau welcher vor dem nach e über
geſedelten Herrn Oberbürgermeiſter Schneider als Oberhaupt
er Stadt Erfurt ſegensreich gewirkt hatte plant man ein

würdiges Denkmal zu ſetzen Als Platz für dieſes iſt ein herr
licher Punkt im Glacis zwiſchen dem Löbertor und dem Pförtchen
auserſehen Dort befindet ſich bereits auf erhöhtem Terrain
eine Laube welcher die Bezeichnung Breslaus Ruh beigelegt
iſt Ein Komitee wird demnächſt die Angelegenheit in das
richtige Fahrwaſſer leiten Herrn Geh Regierungsrat Breslau
iſt es namentlich zu verdanken daß die beengende Umwallung

dies ſetie daß die Stadt ſich ausbreiten und kräſtig empor
onnte

O Aken 28 Jan Schifferverein Jn der heutigen
Generalverſammlung des hieſigen Schiffervereins erſtattete der

Vorſitzende Kohlenhändler und Schiffseigner Merſeburg Bericht
über die Tätigteit des Vereins im verfloſſenen Jahre Das

zurichten und die Jnſaſſen des Weiberzuchthauſes Haſſenberg

Verlaufsſundikat der Kallwerke LeopoldshallStaßſurt will für
Sachſalz etwaiges Ueberliegegeld in gleicher Höhe gewähren wie
Er loſes Salz und zwar vom 1 April d J ab e El

vitterpereine und die Geſellſchaften verhandelten am 15 Jannar
Am City Hotel z agdeburg über Einheitlichkeit in den
Frachtſätzen Es iſt wie in früheren ſo auch in dieſer Sitzung

einer Einigung nicht zen Das Trinkgeld und Unter
etungsſyſtem iſt der Ruin der Schiſfahrt Das Vereinsver

mögen beträgt etwa 900 M Der alte Vorſtand wird einſtimmig
wiedergewählt Vorſitzender Merſeburg Schriftführer Schinte

aſſierer Torges Es werden noch verſchiedene Anträge aus
der Verſammlung heraus Klent Man bittet immer wieder
zu petitionieren daß die Winterhafengebühr in den preußſſchen
Häfen gleichmäßig und ebenſo niedrig wie in den ſächſiſchen
bemeſſen werde Der Regierungspräſident hat auf eine dies
ezügliche Eingabe abſchlägig geantwortet Gegenwärtig liegtein gleiches Geſuch vom en

Kanalſchiffer beim Miniſter Es ſoll weiter ein Geſuch ein
gereicht werden gegen Einrichtung einer Signalſtation an der
Däbbeltitzer Fähre Torgau Die vereinigten Schiffer ſollen
ſchließlich vorſtellig werden daß die Ausweiſung der leeren
Kähne aus den Hamburger Häfen nach dem ſogen Kamerun in
Zuknnſt nicht mehr erfolgt Ein großer Teil der Anweſenden
trat der Vereinigung der Privatſchiffer bei

Salzwedel 28 Jan Kaiſerpreis Dem hieſigenWochenbl zufolge erhielt Leutnant v Keller vom 16 Ülanen
e iment den vom Kaiſer geſtifteten Ehrenpreis für die beſte
Leiſtung im Kaiſerpreisreiten Dauerritt 1902 im Bezirk des
IV Armeekorps

Weimar 28 Jan Fleiſcch fürs Militär Wie dieMilitärverwaltung bei der Vergebung von Fleiſchlieferungen für
die Truppen verfährt lehrt ein Vorgang bei dem hier in
Garniſon ſtehenden I Bataillon des 94 Jnf Regts Groß
herzog von Sachſen Bis vor kurzem hatte ein hieſiger

die geſamte Fleiſchlieferung für genanntes
ataillon und zwar hat ſich der Meiſter ſtets in einer Weiſe

der ihm zu teil werdenden Aufträge entledigt daß er ſich die
vollſte Anerkennung der maßgebenden Faktoren insbeſondere der
aufſichtführenden Offiziere und Garniſonärzte erwarb Es iſt
ihm das Zeugnis ausgeſtellt worden daß er ſtets allerbeſte
tadelloſe Ware geliefert hat Vor kurzem als es galt den
Lieferungsvertrag von neuem abzuſchließen ſah ſich der Wei
mariſche Meiſter nun genötigt infolge der hier herrſchenden
beſonders ungünſtigen Verhältniſſe bezüglich des Vieheinkaufs
die Preiſe um ein weniges zu erhöhen um bei dieſen Militär
lieferungen bei denen bekanntlich ſo wie ſo nichts oder faſt
nichts an verdienen iſt nicht noch Geld darauſlegen zu müſſen
Obgleich nun aber das Bataillonskommando insbeſondere auch
der mit dem Bataillon hier in Garniſon liegende Regiments
Kommandeur aufs dringendſte empfahl daß ſämtliches Fleiſch
wie bisher von dem Weimariſchen Meiſter weiter bezogen
werde hat dennoch die Diviſionsverwaltung angeordnet daß ein
Teil der Fleiſchlieferung und zwar diejenige des Rindfleiſches
einem Meiſter in Erfurt übertragen werde Maßgebend für die
Diviſionsverwaltung iſt allein geweſen daß der Erfurter Meiſter
ein etwas billigeres Angebot gemacht hat

Eiſenach 28 Jan Bei der Konferenz der thürin
giſchen Miniſter hier iſt beſchloſſen worden einen Teil
der Jnſaſſen des Männerzuchthauſes zu Gräfentonna nach dem
Männerzuchthauſe Untermaßfeld zu verlegen die dann in
Gräfentonna frei werdenden Räume als Weiberzuchthaus ein

dorthin überzuführen während in Haſſenberg die jetzt in den
Gefängnisanſtalten Jchtershauſen Strafe verbüßenden weiblichen
Perſonen Aufnahme finden ſollen Es wird demnach das ſeit
herige Weiberzuchthaus in eine Thüringiſche Gefängnisanſtalt
umgewandelt

Vermiſchtes
Unter der Beſchuldigung der Kindesnuterſchiebung verhaftet

wurde in Berlin die Gräfin Jſabella Weſierska Kwilecka
Die Straftat welche der polniſchen Ariſtokratin zur Laſt gelegt
wird datiert bereits ſechs gehe zurück Die Kindes
unterſchiebung ſoll deshalb ſtattgefunden haben um das Majorat
Wroblewo im Kreiſe Samter im Beſitz des Grafen Zkigniew
Weſierski Kwilecki zu belaſſen Der Graf hatte in ſeiner Ehe
drei Töchter aber keinen Sohn ſo daß die bedeutende Be
ſitzung ſie umfaßt ein Aregl von 18,000 Morgen an die
urſprüngliche Linie der Grafen Kwilecki zurückgefalleu wäre
Als erſter zuſtändiger Erbe wäre das Mitglied des Preußiſchen
Herrenhauſes Graf Mirjislaw Kwilecki und dann ſein Sohn
Graf Hektor Kwilechj in Betracht gekommen Die Angelegenheit die
jetzt die Staatsanwaltſchaft beſchäftigt erregt natürlich in den
polniſch ariſtokratiſchen Kreiſen das größte Aufſehen Die Ver
teidigung der Gräfin hat außer einem Berliner Rechtsanwalt
ein Poſener Juriſt übernommen

Ein beklagenswertes Unglück ereignete ſich am Sonntag abend
nach 9 Uhr auf der Heidelberg Wieslocher elektriſchen Bahn
zwiſchen Leimen und Rohrbach Ein mitfahrender Student
Ednard Wolpers aus Hannover Mitglied der Burſchenſchaft
Allemannia ſprang während der Fahrt von dem zweitenWagen ab und verſuchte in den vorderen zu gelangen Er kam

zu Fall und geriet unter die Räder wobei ihm beide Beine
unterhalb der Knie abgefahren wurden Der Verunglückte
wurde in das akademiſche Krankenhaus gebracht man hofft daß
er wenigſtens mit dem Leben davonkommt

Ein geheimnisvoller Mord iſt in Barmen anſcheinend vor
mindeſtens ſechs Monaten an einer Frauensperſon begangen
worden man kennt bis heute weder den Mörder noch ſein
Opfer Als Sonntag nachmittag mehrere Perſonen im Barmer
Walde ſpazieren gingen beobachteten ſie in einem Tannen
dickicht einen Hun der in ganz auffallender Weiſe die Erdeaufſcharrte und dabei laut winſelte und heulte Als ſie ſich
dorthin begaben ſahen ſie einen von dem Hunde bloßgeſcharrten
Menſchenfuß Sie kratzten darauf die Erde mit Holzſtücken
weiter auf und ſtießen dann auch auf einen zweiten Fuß Die
von ihnen benachrichtigte Polizei erſchien ſofort mit einigen
Arbeitern die darauf ſchließlich eine ſchon völlig in Verweſung
übergegangene weibliche Leiche ausgruben Auch die Kleider
waren faſt völlig verfault Nach Schätzung hinzugezogener
Aerzte kann die Perſon 20 bis 35 Jahre alt geweſen ſein und
ſeit mindeſtens ſechs Monaten in der Erde liegen Hoffentlich
gelingt es Licht in die Angelegenheit zu bringen

Noch ein Attentat auf einen Grubendirektor Jn Faliſolles
bei Namur platzte am Dienstag gegen Mitternacht vor der
Wohnung des Grubendirektors Gilſon eine Dynamit
patrone wodurch die Tür des Hauſes zertrümmert wurde
und viele Fenſterſcheiben der umliegenden Häuſer zerſprangen
Menſchenkleben ſind indeſſen nicht zu beklagen Von den Ur
hebern der Tat fehlt bis jetzt noch jede Spur

Ein Chek über 22 Millionen Dollars von Morgan 2 das
New Yorker Bankhaus Kuhn Loeb Co gezogen und bei der
irſt National Bank zahlbar iſt in dieſen Tagen durch das
dew Yorker Clearinghouſe gegangen Am Anfang der 70er
ahre während der Friedensverhandlungen in Verſailles ſoll ein

Theck von Rothſchild über 2 Mill Thlr bereits die Bewunderung
Vleichröders erregt haben Welche Aenderung hat ſich ſeitdem
in den Dimenſionen des Geldverkehrs vollzogen

Die Fabel vom Hafen und Stoinegel in chineſiſchem Gewande
Wir leſen im 1 Heft des ſoeben neu erſchienenen geſchichtlich

geographiſchen Unterhaltungsblattes Aus fernen Landen

wollten am Ufer eines Ah Blutsbrüderſchaft ſchließen Nun
aber wollte jeder der ältere Bruder ſein dem nach chineſiſcher

lwigſam kriecht
antwortete der Rabe und flog ſogleich über den Fluß
kröte, ſchrie er drüben angelangt biſt du herübergekommen
Jch bin ſchon lange herüber, erwiderte die Schildkröte in

ſeiner Nähe Der Rabe eſich Wie hat ſie nur ſo ſchnell herüberkommen können
Wetten wir noch einmal wer zuerſt auf die andere Seite zu

rückkommt, ſprach er zur Schildkröte wer zuletzt anlangt ſoll
der jüngere Bruder ſein Die Schildkröte war einverſtanden der

tralVerein deutſcher Fluß und Rabe flog von neuem auf die andere Seite des Fluſſes und
ſchrie mit lauter Stimme S
bin ich antwortete die Schiſdkröte Wetten wir noch ein
mal, ſprach der Rabe Die Schildkröte war wieder einver
ſtanden und der Rabe flog davon
angelangt rief er Schildkröte wo biſt du Da ſah er
auf jedem Ufer des Fluſſes eine Schildkröte beide ſchrien zu
gleicher Zeit Hier bin ich Als er dies bemerkte rief er
wo über euch Schildkröten die einen ehrlichen Raben täuſchen
vollen

Es gibt ein Mittel den Streit zu entſcheiden Laß unswetten wer zuerſt üb
be zuvorkommt ſoll der ältere Bruder ſein wer zuletzt anlangt der

ger 9
e

er den Fluß kommt Wer dem anderen

a dachte der Nabe bei ſich Das iſt ein Mittel bm ſie ſelbſt hineinfallen wird Jch brauche ja nur ehe
Flügel auszubreiten ſo bin ich drüben während ſie mindeſtens
einen halben de gebraucht ob ſie nun ſch nell oder

n mit deinem Vorſchlag einverſtanden,
Schild

aber ſchöpfte Verdacht und dachte bei

ildkröte wo biſt du Hier

n der Mitte des Fiſes
plöstich

nnee Zwmm

olgende chineſiſche Fabel Ein Rabe und eine Schildkröte
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Kursberiohte der Ralleaohen Baukfürmen vom 29 Jannar

Dividende Zina Lina tpukür lermin nes Kurenotis
Hall konyv 37/290 Bladt Anl v 1632311 4 100,00565/26/0 Thenter Ani r I u h 32 5831jaöſoiadt iel l 4 u 10 332 100 05131 44 322 0 u 1602 l 1 u 1,7 3 /2 100 594

v v I 1 u 7 102 998Akener 31/2 e 45 e u 1 u 7 2 eErkfurter 32/2 r v r 1 m 4 u 10 3 /2 99 506Erkurtor 4 proz Slaät An 1 4 10 10 606do do do ivoil 4 u 32 10 103,600Halberetüdler 3 I m 4 u 10 3 99,756Naumburger v 18801 II 1 u 7 3 90 7do 40/0 isoo 1 u 15 1031andsobattl 33/300 Central Pläaudbr I I u 7 32 100
Süohsleohe 49/0 lanleehatü Plandbr II 1 u 7 z

u l 1 u 7 32 100,2059 15 u l l u 7 t rev 29/0 Provinzlal Anloihel l 1 u 7 3 /2 99 505Hale Iletisiedter 3/29/0 Oblig 4 u 1 3do geo 4 II 4 u 7 4 104,755IIalieeche Strassenbahn 40/0 Obl l 1 u 7 4 94Knappaeh Berufagen 49/0 Anl all 1 u 7, 4
do 46/0 Anl unkdb bis 1904 l I u 7 101 503Unetrut Reg 0/0 ObI Bretlehben

Nehbra e e l I u 7 31/2 99,096Bernb Maech Fabr Ob rekz o I L u 7 aOröllw A Papierfabr 490yp Anl t 1 u 7 l 4 100,06060
Eisengecher 42/290 Kammgarnspinnerei Oblig rück mit o Proz II 4 u 10 102 505
F Zimmermann Co BI 40/0 I A II 4 u 10 4 88,006Körbiedort Znokerkabrik 490 4 u 1 10 4 100,002Waldauor Blaunkohlen 400 i u I i 101,106

do do Oblig v 19021 4 u 110 4 100,505Süchs Thür Braunk V 400 Seht l a L z 190 696do II rückz mit 102 Proz u 7 4 101 500Werech Weieseut Brk 4000 b 16901 i u l 10 4 101,906
D 19 490 18981 l A n 7 4 101,20 i19 o I t I a 7 101,005Zolizer Paraff u Bolarölfahbrik 40/0

Schuld v unkündb bie 1904 t u 7 101 005Ualiesche Bank verelns Aktien 1901 72/2 1 1 4 147 59
Spar und Vorschuss Bank Aktien 1901 3 1 12 50,005
Ammendorfer Papierf Akt 190102 7 4 132 906
Uröllwitz Akt Paplerfabrik Akt 160102 15 17 9 216,003
Cönnern Malztahbrlk Akten I90 e 2 7 4Sörelow Rattmnnned Braunk A 190 02 2 7 4

do Vorzugs Aktien 190te21 s 17 2 99,00kWilenvurgericatiun bMlanufaket Akt 199102 21 8 49 90 096
Feldechlösschen Brauerel Aktien 190051 o 1 10 4

Zuckerlabrlk Aktion 190102 2/2 6 4 116 59416
Ialle Iletistedt B I A g 31/20/0 1901 02 32 4 4
IIallesche Akt Blerbrauerel Akt 190021 4 10 4 90 0029
IIallescheblaschinenfabrik Akillon 1901 28 l 1 4
Hallesche Strazzenbahn Akten 1901 0 1 4 69 003
Hal llesehe Vortland Cement Fabr 1901 o 141 4 75,008
Hildebrand zohe Mühlenw Akt 190102 7 4 148,005
Körbisdorf Zuokerfabrik Akllen 190to2 4 4Kyfſhäuser Hütte Aktien 1901 20 1 4 175,002ländeberg blalzfabrik Aktlen 190102 8 7 4Naumburgoer Braunkohlen Aktlen 190102 14 4 4 J 202 000
Niemberg bMalzfabrlk Aktlen l9o1o2 s I 4Niouburger Schlosemälreret Akt 190102 21/2 8
Rlebeck sche Montanwerke Aktien 90102 12 8 4 l 206 006
Jücohs, Thür Braunk St Aktien l 1901 8 4Süchs Th Braunk St Pr Akt 1i901 8 1,1Waldauer Braunkohlen 81 Akilen 190 e 19 4 4 152 005
Wegelin Hübner G Aktien 19102 9 1 4 130 900Werzohen Weiasent Bruunk Akt 190102 14 4 2 222,006
ZeitrerMlaschinenb Akt Schaede 190102 7 7 4
Zeltser Paratff u Solaröltabr Akt 190102 2 4 4 134 526
Zuckerratinerle Halle Aktien 180102 30 10 4 166 007
Bruckd Nlet Bergb Ver Kuxe ohne Za o DKonsolidirie Planuersohaft Kuxe 1901 25 340,000
Die Kurse der mit berelohnoten Papiere varniahen rieh in Markt

kür ein Stück

ohne Vaehnahme ohne Vorausbezahlung okne Kaufzwang
senden wir jedem Interessenten franko einen

Petroleum Glühlichthbre obapirolicht
an auf jeneLenehtet wie

Gasglühliecht
Verbranchtin 20 Standen nur Petroleumlampe

1 Liter PetroleumKompl Sehapire Hermann Hurwitz

GBroenner e 4 Camit Strumpt v Zyliader Rorun
Stralauerstrasse 58
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i eiſ iſt für die Mebrbeit der BeEine Exiſtenzfrage völkerung eine gute danernde
Geſundheit Wo Kränklichkeit den Erwerb verhindert oder be
ſchränkt da iſt nur zu häufig die ganze Exiſtenz aufs ernſtlhſte
bedroht und zugleich wird auch die Familie in Mitleidenſchafet
gezogen Leider ſind nun die Anſänge ernſter Erkrankungen
ſchwer erkennbar und die kleinen Leiden die aus einem Ler
dorbenen Magen einer ſchlechten Verdaumig herrühren werden

gewöhnlich erſt begchtet wenn bereits Geſabr im Vexzuß iſt
er öfter an Stuhlverſtopfung faurem Aufſtoßen Sodbrennen

BVlähnugen Druckgefühl in der Magengegend Appetitloſigkeit c
eidet begeht daher einen nicht wieder gutzumachenden Febler

wenn er dieſe leichteren Beſchwerden geringſchätzt Mit
Hr Roos Viatulin Fillen deren ausgezeichnete Wirkung
von Tanfenden beſtätigt und von ärztlichen Autoritäten
anerkannt wird kann man die geugnnten Störzmgen
bald beſeitigen Dr Roos Flalulin Pillen beſtehend aus
Doppkf Nair Rhab k Magn le 4 Fenchel Pfeſfm Kümmelölje s Tr
ind in den Kpotbeken erhältlich Man verlange ausdrücklichBe nan r z Mkal und weiſe Nachahnnngen
rc Ev Näb J Rourch os Jrankſurt a M
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Sitte beſondere Vorrechte gebühren Die Schildkröte ſprach
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Casmoloren ſahrſſ Don

empfiehlt als bIIIigste BetriebsKkraft

S Griginal Hlto Pokor an S
in Verbindung mit W

Saug Ceneoratorgas Anlagen
in Grössen von C 1000 P 3

Bis m

60
Brennstoff

Prsparnis

Segenüber

ine
Rrennsto Kosten nur e pfennige pro P S u Stunde

Hunderte von Anlagen bereits in Betrieb z
Beoenzin Spiritus Benzol

Motoren Lokomobilen Lokomotiven
Sümtli che Motoren mit geringstem Verbrauech

vollstündiger Kostenlos
Loch ſanshallungs 1 Indoslriechule

Dresden Zlaſewitz Shahee 34

Eigene neuerbaute Villa im Waldpark mit Centralbeizung Spielplatz
t ſ w Gründlichſte wirtſch u geſellſch Ausbildung ſür Beruf und HausJavrespenſion mit Unterricht 650 Mark Muſik und grpochen extra

Proſpekt gratis Die Vorſteherin A Schoel

Tapieserie
Das aus der van Raay ſchen Konkursmaſſe her S

rührende Tapiſſeriewarenlager ſoll

FrOSststrasse 10
et weiter zu ſehr billigen Preiſen ansverkanft S
werden
ſochlogerſostd Chamottegteine

bis Seegerkegel 35
für Dampfſkessel n Fenernngsanlagen Kalk u Stroutianit Octen ZnekerCement u Cichorien Fahrlken Cupol u Wölbsteine sowie Steine in jeder
gewünschten Form u Erösse Chamotte Mell n fertigen Mörtel empfehlen
Pilligst in bester Oualität

Buckauer Porzellan Manufactur
Abth Chamotfeſabrik Magdeburg Rueknu

Sonntag den L Februar
habe wieder eine Auswahlbelgiſcher Atbeilspſetde

wobei ſich 3 Hengſte befinden

V lhelm Stocka
Sangerhauſen Fernſpr 46

Zweigniederlassung L eipzig

e Naächſte Woche Ziehnng
WVeimar Goeld Lodtterie

Loos 3 M Haubtgewinn 60,000 Mark bar
Schroedel dine

Chr Lorenz lloſſiekerant El urt
Samen umd nern aux
Kunst und Handels Güärtnerei etabl 1834

sendet sein soeben erschienenes reich illustriertes

Haupt Preisverzeichnis für 1903
allen Interessenten auf Wunsch gratis und franko

Prächtiges Geschemta
namontlich für IIallenser in der Premde

Beschreibende Darstellung
der

älteren Bau und Kunst Denkmäler
der Stadt Halle u des Saalkreises

Bearbeitet von Gustav Schönermarlk Architekt

Herausgegeben von der Historischen Kommissiäon für die
Provinz Sachsen und das Herzogtum Anhalt

Lex Oktav eleg geheftet mit 32 Tafeln und 400 in den Text gedruckten
Abbildungen Preis 19,50

Otto Ilendel Verlag Halle S

2 7Wichtig für Magenleiclende
Appoetltlosigkeit Magenbeschwerden UVebelkelt Kopfwehinfolge schleehter Verdauung Magenschwächse Vordauungs
störungen eto beseitigen sofort die heilsamen altberühmten

Brady ſjen Mariazeller Magentropfen
Viele Tausende Danſe und Anerkenntengsschreiben

einer Flaſche ſamt Gebrauchsanweiſung 859 Pfg Doppelflaſchen Mk 40S In Apotheken erhältlich

Wo nicht erhältlich in den Preytdene in Halle
dler Apotheke Hirſch Apotheke

Vor Fälſchungen wird gewarnt die echten Mariazeller anfMagentropfen müſſen Schutzmarke und Unterſchrift e r weiſen
Beſtandteile Anis Koriander Fenchel HZimmt Myrrhe h Zalmus Erzian RhabarberHitiwer je 175 Alos 1500 Weingeiſt 76000

Preis

Unentbehriſch für ege Weſsgnchanſran

sind die Finsbacher Fleischeonterven Pains nit Cruſteln
Neischbrüh und Nähr suppen Haferaveralitäten Erbswurst

diverse Suppeneinlagen und Nährmittel Preisselbeeren etc

der Deutechen Krwee Conserven und Nahrungsmitttel
Fabrik Ansbach

In allen einschlägigen besseren Geochäften zu haben

Für den Anzeigenteil verantwortlich Fritz König in Halle
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Vnahfii hrung
dopp ital 25 M einf 15 M Einzel
Unterricht Neviſionen Monats und
J Jahres Abſchlüſſe Jnventuren u voll
ſtändige Neueinrichtung der Bücher
übernimmt F O Roxer Buchhalter

Meckelſtraße 6 III

Leipziger Lehr Inſtitutd Schnittzeichnen
Maßnehmen und Zuſchneiden Lelcht
faßliche Methode des weltb Plano
Syſtems der Jentſchen Schneider
Akademie zu Leipzig
Gleichzeitig er 15 JanuarKurſus für Weißnähen

K König D PlanertVacebornſtr 3 II
a

s eP G Bäüin Kreide Paſtell u Oel überraſchende
Aehnlichkeit liefert zu billigſten Preiſen

Fran Ingenieur IIaves
Lindenſtraße 63

NB Ansgeführte Porträts ſind ſtets
zur Anſicht vorhanden

C ihnekünſtl in Gold u u
ein Repar Umarb Plomb Zahnz
K Pfandler Leipzigerſtr 33 IIMitgl d Rabatt Spar Vereins

Für Damen
Kopfiäſche Shamponireny Friſieren
in und außer dem Hauſfe ſowie ZöpfeScheitel Unterlage 2e empf Vluigſt

Fran ydia Zeutschler
Spezial Zamenfriſter Jolon

Magdeburgerſtr 65 Graud Hotel

c ger S
Halle a S eh Sr u do S

Hamentneh
Ia Qualität in neueſten Farben
elegant Promenadenkleidern Billard
tuch und moderne Anzugſtoffe für
Herren und Knaben verſende billigſt
edes Maaß Proben frei
in Niemer Sommoerfeld N I

Gute Regenſchirme
h eig Fabrik in jed Prei

nur das Gute Halth
Erg empf

Fritz Behvrens
Schicemſabrik Gr Stelgſraße 85 Ecke Neunhäuf

Reoparatoren jeder Art gewiſſen
haft ſchnell n billig

Rabatt Spar Verein
Mit 2 Beiblättern
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